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Bekanntmachung der Grün- und Gestaltungssatzung der Stadt Langenfeld 
Rhld. 

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), in Verbindung mit § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 421), zuletzt 

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086), hat der Rat der Stadt 

in seiner Sitzung am 05. September 2023 diese Satzung beschlossen.  

 

I Allgemeiner Teil 

§ 1 Ziel  

Ziel der Satzung ist die angemessene Durchgrünung sowie eine qualitätsvolle Gestaltung der privaten und 

öffentlichen Grundstücke und der baulichen Anlagen innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 

im Stadtgebiet sowie auf Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplans gemäß § 30 BauGB der 

Stadt Langenfeld Rhld. 

Die Verdichtung in der Stadt führt zu einer vermehrten Bebauung bisheriger innerstädtischer Freiflächen 

und wirkt sich auch auf die Leistungsfähigkeit der öffentlichen Infrastruktur, insbesondere der 

Niederschlagsentwässerung, aus. Hinzu kommen die Effekte auf das Stadtklima, wie erhöhte 

Oberflächentemperaturen, erhöhter Oberflächenwasserabfluss, verminderte Grundwasserneubildung, 

verminderter Luftaustausch, Verlust von Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie verringerte 

Kaltluftproduktion und Staubbindung. 

Um ein Maß an Begrünung sicherzustellen und eine zunehmende Verdichtung zu kompensieren, sollen 

auch Eigentümer und Eigentümerinnen an einer nachhaltigen Stadtentwicklung, der Anpassung an die 

Folgen des Klimawandels und einer besseren Aufenthalts- und Wohnqualität beteiligt werden. 

Mit der Satzung sollen hierzu einheitliche Standards für die Begrünung baulicher Anlagen sowie die 

Gestaltung von Freiflächen gesetzt und Rechtssicherheit für die Eigentümer geschaffen werden. 
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§ 2 Räumlicher und sachlicher Anwendungsbereich 

(1) Diese Satzung gilt für die unbebauten Flächen einschließlich der unterbauten Freiflächen der 

bebauten Grundstücke sowie für die äußere Gestaltung baulicher Anlagen innerhalb der bebauten 

Ortsteile (§ 34 BauGB) sowie auf Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplans (§ 30 BauGB). 

(2) Die Satzung ist auf Bauvorhaben anzuwenden, für die nach Inkrafttreten der Satzung ein Bauantrag 

oder ein die baurechtliche Prüfung umfassender Antrag gestellt wird oder eine Vorlage der 

Genehmigungsfreistellungsunterlagen erfolgt sowie auf Bauvorhaben, die genehmigungsfrei sind. 

(3) Die Satzung ist für Vorhaben im Geltungsbereich von Bebauungsplänen ohne der Satzung 

entgegenstehende, gestalterische Festsetzungen gemäß § 9 (4) BauGB i. V. mit der zum Zeitpunkt 

des Inkrafttretens des Bebauungsplanes rechtsgültigen BauO NRW anzuwenden. 

§ 3 Begriffe und Allgemeine Anforderungen 

(1) Begrünung im Sinne dieser Satzung bezeichnet die Herstellung der Pflanzfläche (sowohl ober- als 

auch unterirdisch) einschließlich der zugehörigen Bepflanzung. 

(2) Die in dieser Satzung geregelten Begrünungen sind fachgerecht herzustellen und dauerhaft zu 

erhalten. Die Herstellung der hier geregelten Begrünungen hat spätestens in der auf die Fertigstellung 

des Bauvorhabens nachfolgenden Pflanzperiode zu erfolgen. 

(3) Schotter- und Kiesgärten im Sinne dieser Satzung sind mit Schotter und Kies bedeckte 

Vorgartenflächen, in welchen das Steinmaterial gegenüber der Bepflanzung überwiegt. Mineralisch 

gemulchte Flächen, bei denen der Einsatz von Kies und Schotter sich der Bepflanzung unterordnet, 

gelten nicht als Schotter- und Kiesgärten. 

(4) Es wird auf die Pflanzliste des Referats Umwelt, Verkehr und Tiefbau hingewiesen. Die „Anlage 1 zur 

Förderrichtlinie „Insektenfreundlicher Garten“ listet eine Auswahl an zu pflanzenden Bäume, Stauden 

oder Sträucher auf, die eine Orientierung in der Pflanzentscheidung der Eigentümer bilden kann. Die 

Pflanzliste liegt der Grün- und Gestaltungsatzung als informeller Teil der Satzung bei.1 

(4a) Die Zuwegung zu den Gebäuden, die Zufahrten zu den Stellplätzen sowie die Stellplätze sind 

entsprechend der Anlage 2, der „Empfehlungen zur Gestaltung von Zuwegungen, Zufahrten zu 

Stellflächen sowie den Stellflächen“ auszugestalten. Die Orientierungshilfe liegt der Grün- und 

Gestaltungssatzung als informeller Teil der Satzung bei. 

(5) Flachdächer im Sinne dieser Satzung sind Dächer und Dachanteile mit einer Neigung kleiner gleich 

10 Grad. 

(6) Dachbegrünung im Sinne dieser Satzung ist die Bepflanzung eines Gebäudedachs, inklusive 

Unterbau, Substrat und Pflanzen. 

 
1 Die insektenfreundliche Liste ist auch unter https://www.langenfeld.de/Startseite/Wirtschaft-und-Umwelt/Umwelt-und-
Klimaschutz/Foerderprogramme.htm/Seiten/Insektenfreundlicher-Garten.html einsehbar.  
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II Grün- und Gestaltungsmaßnahmen  

§ 4 Gestaltung der unbebauten und unterbauten Flächen der bebauten Grundstücke (gemäß § 89 
(1) Nr. 5 BauO NRW) 

 Die nicht überbauten Flächen einschließlich der unterbauten Freiflächen der bebauten Grundstücke 

sind unter Berücksichtigung vorhandener Gehölzbestände vollständig zu begrünen und mit Bäumen, 

Stauden oder Sträuchern zu bepflanzen. 

§ 5 „Vorgärten“ als Sonderfall der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke (gemäß § 89 (1) 
Nr. 5 BauO NRW) 

(1) Die Vorgärten der Gebäude zwischen wegemäßiger Erschließungsanlage und Gebäudekante 

abzüglich der Zuwegung zum Gebäude sowie der Zuwegung zu den Stellplätzen sind 

wasseraufnahmefähig zu belassen oder herzustellen und zu begrünen.  

(2) Schotter- und Kiesgärten sind unzulässig. 

§ 6 Gestaltungsvorgaben für Flachdächer (gemäß § 89 (1) Nr. 7 BauO NRW) 

(1) Diese Regelung gilt für Flachdächer von sämtlichen baulichen Anlagen. 

(2) Ab einer Dachfläche von mehr als 100 m² müssen Flachdächer dauerhaft begrünt werden. Die 

begrünte Fläche muss mindestens 60% der gesamten Flachdachfläche betragen. 

(3) Flachdächer von Garagen sind vollflächig und dauerhaft zu begrünen. 

(4) Eine Pflicht zur Dachbegrünung besteht nicht für die Anteile an der Dachfläche, die durch 

Solaranlagen genutzt werden. 

§ 7 Fassadenbegrünung (gemäß § 89 (1) Nr. 7 BauO NRW) 

 Unter besonderer Berücksichtigung der Architektur und der örtlichen Verhältnisse sind geeignete, 

insbesondere großflächige Außenwände baulicher Anlagen, ab einer geschlossenen Fassade von 

über 200 m², mit ausdauernder Vertikalbegrünung auszustatten. 

§ 8 Abweichungen 

Von den Vorschriften dieser Satzung können Abweichungen zugelassen werden. Hierfür gilt § 74 BauO 

NRW in entsprechender Anwendung. 
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III Schlussbestimmungen 

§ 9 Ordnungswidrigkeiten  

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig  

a) entgegen § 3 Abs. 2 dieser Satzung die Begrünung nicht fachgerecht herstellt, 

b) entgegen § 3 Abs. 2 dieser Satzung die Begrünung nicht dauerhaft erhält, 

c) entgegen § 4 dieser Satzung die nicht überbauten Flächen einschließlich der unterbauten Flächen 

der bebauten Grundstücke nicht vollständig begrünt und nicht mit Bäumen, Stauden oder 

Sträuchern bepflanzt, 

d) entgegen § 5 Abs. 1 dieser Satzung Vorgärten nicht wasseraufnahmefähig belässt oder herstellt 

und nicht begrünt, 

e) entgegen § 5 Abs. 2 dieser Satzung Vorgärten als „Schotter- und Kiesgärten“ ausführt, 

f) entgegen § 6 Abs. 2 Flachdächer von baulichen Anlagen ab einer Dachfläche von mehr als 100 m² 

mindestens 60% der gesamten Flachdachfläche nicht dauerhaft begrünt, 

g) entgegen § 6 Abs. 3 Flachdächer von Garagen nicht vollflächig und dauerhaft begrünt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro geahndet werden, soweit die 

Zuwiderhandlung nicht durch Bundes- oder Landesrecht mit Strafe bedroht ist. 

 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

 

 

 

Langenfeld Rhld., 06.09.2023 

 

gez. 

Frank Schneider 

Bürgermeister 
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BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 

 

Die nachstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der Verkündung nicht mehr geltend 

gemacht werden, es sei denn, 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

 

 

 

Langenfeld Rhld., 18.09.2023 

 

 

 

gez. 

Frank Schneider 

Bürgermeister 
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